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Rechnungslegung

BFH: Weitere verdeckte Gewinnausschüttung bei
Teilwertabschreibung auf Zinsforderung nach
Teilwertabschreibung der Darlehensforderung

Die Rückzahlungsforderung aus einem Darlehen und der Zinsanspruch sind separat
voneinander zu bilanzieren. Dementsprechend schlägt die als verdeckte
Gewinnausschüttung zu qualifizierende Wertberichtigung der Darlehensforderung nicht auf
den Ausweis der Zinsforderungen durch. 
Ist (neben der Wertberichtigung einer Darlehensforderung) eine Teilwertabschreibung auf
die Zinsforderung vorzunehmen, so ist in Höhe des Wertberichtigungsbetrags eine für die
Annahme einer vGA relevante Vermögensminderung gegeben.

Sachverhalt
Die Klägerin ist eine GmbH, ihr alleiniger Gesellschafter und Geschäftsführer ist H. Die
GmbH gewährte dem B (damals mit einer Nichte der Ehefrau des H verheiratet)ein
angemessen verzinstes, aber nicht besichertes Darlehen. Sowohl die Darlehens- als auch
die Zinsforderung gegenüber B wurden zusammen auf einem Verrechnungskonto gebucht.
Im Streitjahr 2003 erfolgte noch eine Verzinsung der Darlehensforderung, in den
Streitjahren 2004 und 2005 hat die Klägerin aufgrund der Zahlungsschwierigkeiten des B
auf die jährlich fällige Verzinsung verzichtet und die Zinsforderungen in ihrer Buchführung
nicht mehr erfasst.

Das beklagte Finanzamt nahm übereinstimmend mit der Klägerin in Höhe der in der
Steuerbilanz auf 0 EUR wertberichtigten Darlehensforderung eine verdeckte
Gewinnausschüttung (vGA) an. 
Entgegen der Ansicht der Klägerin erfasste das Finanzamt auch die zu niedrig erfasste
Zinsforderung des Jahres 2003 sowie die nicht erfassten Zinsforderungen für 2004 und
2005 als vGA. Das FG gab der nach erfolglosem Einspruchsverfahren erhoben Klage
teilweise statt.

Entscheidung
Das FG habe zu Unrecht entschieden, dass die Zinsforderungen für die Streitjahre 2003 bis
2005 aufgrund der außerbetrieblichen Zuordnung der Darlehensforderung steuerbilanziell
nicht zu erfassen seien. Damit fehle es auch nicht an der Tatbestandsvoraussetzung einer
bilanziellen Vermögensminderung, sodass entgegen der Ansicht der Vorinstanz eine
(weitere) vGA zu bejahen sei.

Eine vGA i.S.d. § 8 Abs. 3 S. 2 KStG einer Kapitalgesellschaft liegt nach ständiger
Rechtsprechung des BFH vor, wenn eine bilanzielle Vermögensminderung (oder verhinderte
Vermögensmehrung) durch Gewährung eines vermögenswerten Vorteils an einen
Gesellschafter oder eine diesem nahe stehende Person gegeben ist, die durch das
Gesellschaftsverhältnis veranlasst und keine offene Ausschüttung ist.

Hinsichtlich der Wertberichtigung der Darlehensforderung gegenüber B sei das FG zu Recht
von einer vGA ausgegangen, da für das Darlehen keine Sicherheiten vereinbart oder
gewährt wurden und in es in der Folge zu einer Teilwertberichtigung kam.

Die Zinsforderung sei jedoch entgegen der Ansicht der Vorinstanz keine bloße
Nebenleistung zum Darlehen, sondern ein in der Steuerbilanz separat mit den
Anschaffungskosten zu bilanzierendes Wirtschaftsgut. Somit schlage sich auch die
Teilwertabschreibung der Darlehensforderung nicht automatisch auf die Bewertung der
dazu gehörigen Zinsforderungen in der Steuerbilanz nieder.

Die Zinsforderungen der Streitjahre 2003 bis 2005 seien zunächst gewinnerhöhend zu
erfassen. Sodann sei eine separate Beurteilung zur Vornahme einer Teilwertabschreibung in
der Steuerbilanz nach dem handelsrechtlichen Niederstwertprinzip geboten. Der BFH gehe
davon aus, dass die Voraussetzungen für eine Teilwertabschreibung nach § 6 Abs. 1 Nr. 2
Satz 2 EStG auch für die Zinsforderungen in den Streitjahren vorgelegen hätten.



Durch die als Aufwand verbuchte Wertberichtigung sei die Tatbestandsvoraussetzung einer
bilanziellen Vermögensminderung erfüllt, sodass die Teilwertabschreibung als vGA erfasst
und dem Gewinn der Klägerin außerbilanziell hinzuzugerechnet werden müsse. Dass durch
die Wertberichtigung lediglich ein zuvor ausgewiesener Ertrag aus der Einbuchung der
Zinsforderung neutralisiert werde, ändere an der Annahme einer vGA hingegen nichts.
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